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Artenreiche Feuchtbrache auf meliorativ-beeinträchtigtem und teilweise ausgetorftem Verlandungsmoor in  Senke innerhalb der 
landwirtschaftlich genutzten Grundmoräne von Staudenfluren sowie kleinflächig Gehölzen und Graben umgeben. Auf feuchten bis sehr 
feuchten, mäßig degradierten Torfen hat sich nach Aufgabe der Nutzung eine Kleinseggen-Sumpfreitgras- bzw. Pfeifengras-Wunderseggen-
Staudenflur mesotropher Standorte mit Wiesensegge und Sumpffarn herausgebildet, die infolge der Entwässerung und der damit 
verbundenen Nährstofffreisetzung randlich in ein Sumpfreitgrasried auf eutrophierten Standorten übergeben. Hier wurde auch verstärkt das 
Vorkommen der Himbeere beobachtet, das die hydrologische Beeinträchtigung und die sekundäre Eutrophierung des Verlandungsmoores 
unterstreicht. Bemerkenswert ist das z. T. zahlreiche Auftreten von Kriechweide, Wiesensegge, Schwarzschopfsegge und Blutwurz.
Durch Einschränkung der Entwässerung und Wiederaufnahme der extensiven Bewirtschaftung ist eine Umwandlung der Feuchtbrache in 
artenreiches Feuchtgrünland meso- und eutropher Moorstandorte anzustreben.
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Calamagrostis canescens

Carex nigra Luzula pilosa Molinia caerulea Phalaris arundinacea
Rubus idaeus Thelypteris palustris

Carex acutiformis Carex appropinquata Carex elata Potentilla erecta
Rumex acetosa Salix repens repens


